Weitere Implementierung des Fortbildungskonzepts
Um die Fortbildungsangebote im Bezirk verstärkt an den Schwerpunkten Differenzierung und Inklusion auszurichten, sollen den Referentinnen und Referenten sowie den Kursleiterinnen und Kursleitern folgende Punkte präsent gemacht werden. 

Die unten stehenden Punkte werden zudem in die mit den Referentinnen und Referenten abzuschließenden Verträge aufgenommen. 

Ab dem Schuljahr 2016/2017 wird in die Rückmeldebögen der Fortbildungsteilnehmerinnen und -teilnehmer eine Abfrage zur Berücksichtigung der Aspekte Differenzierung und Inklusion eingefügt. 

Vorgaben für die Gestaltung der Fortbildungsveranstaltung:
· Die Fortbildungsveranstaltung wird auf die praktische Umsetzung in heterogenen Lerngruppen ausgerichtet.

· Es werden konkrete Möglichkeiten der Differenzierung in Bezug auf individuell unterschiedliche sprachliche Lernvoraussetzungen und Leistungsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler aufgezeigt.

· Es werden in der Praxis erprobte und anwendbare didaktische und methodische Ansätze vermittelt, die unterschiedliche Bildungsbedürfnisse der Schülerinnen und Schüler (von einer Lernstörung bis zur Förderung besonderer Begabungen) berücksichtigen
· Die inhaltlichen und pädagogischen Schwerpunkte der Fortbildungsveranstaltung werden zur Bewertung von Kompetenzen in Bezug gesetzt. 

· Den Fortbildungsteilnehmerinnen und -teilnehmern werden Materialien und Instrumente zur Verfügung gestellt, die die Umsetzung der Veranstaltungsschwerpunkte im Unterricht fördern und erleichtern. 
